
Die Stadtgemeinde Traiskirchen 

• erklärt den Climate Emergency und erkennt die Eindämmung der Klimakrise und ihrer 

schwerwiegenden Folgen als Aufgabe von höchster Priorität an. 

 

• erkennt, dass die bisherigen Maßnahmen und Planungen der öffentlichen 

Gebietskörperschaften nicht ausreichen, um die Erderwärmung auf 1,5 °C zu begrenzen. 

 

• setzt sich zum Ziel Auswirkungen auf das Klima bei jeglichen Entscheidungen zu 

berücksichtigen, und Lösungen zu bevorzugen, die sich positiv auf Klima-, Umwelt- und 

Artenschutz auswirken. 

 

• setzt sich zum Ziel alle bestehenden, in ihrem Einfluss stehenden, Gesetze, Verordnungen 

bzw. Maßnahmen in Bezug auf Klima-, Umwelt- und Artenschutz, zu überprüfen 

insbesondere in den Bereichen Raumordnung, Raumplanung, Verkehrsplanung und Energie 

und bemüht sich diese im Sinne der angestrebten 1,5 °C Ziele anzupassen. 

 

• orientiert sich bei Maßnahmen in Bezug auf Klima-, Umwelt- und Artenschutz an den 

Berichten des „IPCC – Intergovernment Panel on Climate Change“ und des „APCC – 

Austrian Panel on Climate Change“ und den Einschätzungen von Expertinnen und Experten 

aus dem Klima- und Umweltbereich. 

 

• setzt sich zum Ziel, laufend Maßnahmen zum Beschluss vorzulegen, welche den Ausstoß 

von Treibhausgasen nachweislich und massiv verringern, und die Emissionen bis 2030 auf 

Netto-Null, ohne Einsatz von Kompensationstechnologien, zu reduzieren. 

 

• wird die Öffentlichkeit regelmäßig über Fortschritte und Maßnahmen zur Eindämmung der 

Klimakrise informieren. 

 

• fordert auch andere Gemeinden, Städte, Bundesländer und die Bundesrepublik Österreich 

dazu auf, den Climate Emergency auf nationaler Ebene zu erklären und die Bevölkerung 

Österreichs umfassend über die Klimakrise, ihre Ursachen und Auswirkungen sowie über die 

Maßnahmen, welche gegen die Klimakrise ergriffen werden, zu informieren. 

 

• fordert eine gleichlautende Beschlussfassung im österreichischen Gemeindebund. 

 


